
§ 1 Allgemeines - Geltungsbereich
Für den Einkauf der Fa. Medgas-Technik GmbH (Käufer) 
gelten ausschließlich diese Geschäftsbedingungen 
sowie etwaige gesonderte vertragliche Vereinbarungen. 
Entgegenstehende Geschäftsbedingungen des Lieferanten 
(Verkäufer) werden nicht Vertragsbestandteil. Dies  gilt 
auch dann, wenn wir (Fa. Medgas-Technik GmbH) diesen 
nicht ausdrücklich widersprechen oder die Lieferungen 
des Lieferanten vorbehaltlos annehmen. Abweichende 
Vereinbarungen sind nur dann rechtswirksam, wenn Sie 
von uns schriftlich anerkannt werden. 
Soweit unsere Lieferanten Unternehmer sind, gelten 
unsere Geschäftsbedingungen auch für alle künftigen 
Geschäfte mit dem Lieferanten.
Diese Einkaufsbedingungen gelten ausschließlich für den 
Geschäftsverkehr und auch für künftige Aufträge, ohne 
Rücksicht darauf, ob im Auftrag ausdrücklich darauf 
hingewiesen wurde.

§ 2 Angebote – Angebotsunterlagen – Geheimhaltung 
Der Lieferant ist an sein Angebot 6 Wochen gebunden, 
beginnend mit Entsendung des Angebots an uns. 
An Abbildungen, Zeichnungen, Berechnungen, 
sonstigen Unterlagen und / oder Informationen, die dem 
Lieferanten zum Zwecke des Vertragsabschlusses oder 
der Angebotserarbeitung übergeben oder mitgeteilt 
wurden, behalten wir uns sämtliche Rechte, insbesondere 
Eigentums- und Urheber-, sowie Nutzungsrechte, vor. 
Der Lieferant verpflichtet sich, das ihm hierdurch ggfs. 
zur Kenntnis gelangte Know-How unseres Unternehmens 
geheim zu halten, sofern dieses unser Betriebs- oder 
Geschäftsgeheimnis darstellt. 
Die in Ziffer 2 genannten Unterlagen und/ oder 
Informationen dürfen ohne unsere ausdrückliche 
schriftliche Zustimmung Dritten nicht zugänglich gemacht 
werden. Der Lieferant ist lediglich berechtigt, diese 
Unterlagen im Rahmen unserer Geschäftsbeziehung 
zur Erfüllung seiner uns gegenüber bestehenden 
Vertragspflichten sowie für erforderliche Tätigkeiten im 
Vorfeld der Begründung dieser Vertragspflichten zu nutzen. 
Eine Verwendung zu unseren Ungunsten ist untersagt. 
Nach Vertragsausführung sind solche Unterlagen 
unaufgefordert zurückzugeben, soweit sie nicht für die 
Durchführung weiterer Aufträge benötigt werden. 
In jedem Fall der vorsätzlichen Zuwiderhandlung 
gegen diese Bestimmungen nach den vorgenannten 
Absätzen (2) und (3) verpflichtet sich der Lieferant, eine 
Vertragsstrafe von € 3.000,00 an uns zu zahlen. Die 
Geltendmachung weitergehender Schadenersatzansprüche 
bleibt vorbehalten. Eine verwirkte Vertragsstrafe wird 
angerechnet.
Der Vertrag kommt mit dem Zugang des rechtswirksam 
unterschriebenen Auftrags- oder Bestätigungsschreibens 
von uns auf Firmenpapier zustande. Ein von den 
vertraglichen Vereinbarungen abweichendes 
Bestätigungsschreiben des Lieferanten wird nur dann 
Vertragsbestandteil, wenn es von uns ausdrücklich 
bestätigt wird. Allgemeine Geschäftsbedingungen des 
Lieferanten werden nicht Gegenstand des Vertrages. 

§ 3 Beschaffenheit des Liefergegenstandes - Änderungen 
des Liefergegenstandes
Für die zu liefernden Produkte gelten neben der 
vertraglich vereinbarten Beschaffenheit die anerkannten 
Regeln der Technik, die geltenden DIN-Normen und 
Sicherheitsbestimmungen, insbesondere die Vorschriften 
des Medizinproduktegesetzes, der

(1)

(2)

(3)

(1)

(2)

(3)

(4)

(5)

(1)

Allgemeine Bedingungen der Firma Medgas-Technik GmbH für den Einkauf

Medizinprodukterichtlinie, der aktuellen ISO-Normen, 
in der jeweils zum Zeitpunkt der Lieferung geltenden 
Fassung.
Die in den Versandanzeigen oder Lieferscheinen des
Lieferanten angegebenen Maße, Mengen und Gewichte
sind unverbindlich. Maßgebend sind die Maße, Mengen
und Gewichte des Liefergegenstandes zum Zeitpunkt der
Anlieferung bei uns. 
Der Lieferant ist nicht berechtigt, ohne unsere Zustimmung
den Leistungsgegenstand abzuändern.

§ 4 Liefertermine, Verzug
Die in der Bestellung angegebene Lieferzeit  ist bindend.
Die Anlieferung ist mindestens einen Arbeitstag im Voraus
anzukündigen und hat montags bis freitags zwischen 8.00
Uhr und 16 Uhr zu erfolgen. Werden dem Lieferanten
Umstände bekannt, aufgrund derer die vereinbarte
Lieferzeit nicht eingehalten werden kann, hat er uns dies
unverzüglich schriftlich anzuzeigen.
Die im Auftragsschreiben genannten Liefertermine sind 
bindend. Anlieferungen können ohne gesonderte Vereinba-
rung nur während der allgemeinen Arbeitszeiten erfolgen. 
Über diese hat sich der Lieferant im Zweifel vorab zu er-
kundigen. Der Lieferant kommt in Verzug bei Überschreitu 
ng von Lieferterminen, auch wenn diese kalendertagsmä-
ßig nicht bestimmt, aber bestimmbar sind. Der Lieferant 
hat uns unverzüglich zu informieren, falls Liefertermine 
nicht eingehalten werden können.
Gerät der Lieferant mit der ihm obliegenden Leistung in 
Verzug, können wir unter Setzung einer angemessenen 
Nachfrist die Leistungserbringung anmahnen und nach 
fruchtlosem Fristablauf vom Vertrag zurücktreten oder 
Schadensersatz wegen Nichterfüllung verlangen. Einer 
Ablehnungsandrohung bedarf es hierbei nicht.
Befindet sich der Lieferant mit der Lieferung von Baustof-
fen im Verzug, beträgt die Nachfrist maximal drei Werk-
tage. Baustoffe sind Waren jeder Art, die der Herstellung, 
Sanierung o.ä. einer baulichen Anlage, gegebenenfalls 
auch erst nach Verarbeitung, dienen oder hierfür be-
stellt worden sind. Bei der Lieferung von Baustoffen, die 
auftragsgemäß kurzfristig auf Abruf nach Baufortschritt 
erfolgen soll („just-in-time“), können wir auf Kosten des 
Lieferanten im Falle einer schuldhaften Verzögerung einen 
Deckungskauf tätigen, soweit dies für den Baufortschritt 
erforderlich oder nach kaufmännischen Gesichtspunkten 
geboten ist. Wir können den Deckungskauf erst tätigen, 
wenn der Lieferant auf Nachfrage erklärt, nicht in der Lage 
zu sein, binnen zwei Stunden nachliefern zu können oder 
tatsächlich nicht in dieser Zeit nachliefert oder keine Erklä-
rung innerhalb dieser Frist abgibt. Weitergehende Rechte, 
insbesondere aus den Grundsätzen des Fixhandelskaufes, 
bleiben unberührt. 
Zu unserem ersatzfähigen Schaden gehören alle uns ent-
stehenden Kosten, Aufwendungen oder sonstige finanzielle 
Belastungen, insbesondere, jedoch nicht ausschließlich, 
Stillstandskosten sowie die Kosten einer Bauzeitenverzö-
gerung.

§ 5 Weitere Lieferbedingungen
Die Lieferung erfolgt an die von uns angegebene Emp-
fangsstelle. Für jede Lieferung ist sofort bei Auslieferung 
ein Lieferschein zu übergeben, aus dem Datum und Num-
mer der Bestellung, Zeichen und Nummer der Verpack-
ung, Stückzahl oder Menge und Kurzbeschreibung der 
gelieferten Gegenstände zu ersehen sind. Bedient sich der 
Lieferant zur Lieferung eines Dritten, so hat er die Ware in 
Höhe ihres Wiederbeschaffungswertes zu versichern. 
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Teillieferungen sind unzulässig, es sei denn, die Parteien ha-
ben solche ausdrücklich vereinbart. Hierdurch gegebenenfalls 
entstehende Mehrkosten gehen zu Lasten des Lieferanten.
Werden dem Lieferanten Umstände bekannt, aufgrund derer 
die vereinbarte Lieferzeit nicht eingehalten werden kann, hat 
er uns dies unverzüglich schriftlich anzuzeigen. 
Mit Übergabe der gelieferten Sache geht das Eigentum am 
Verpackungsmaterial dieser auf uns über, wenn nicht etwas 
anderes vereinbart wurde. Soweit von uns gewünscht, sind 
Transport-, Um- und Verkaufspackungen vom Lieferanten 
kostenfrei zurückzunehmen

§ 6 Preise - Zahlungsbedingungen
Die vereinbarten Preise/Entgelte sind Festpreise und enthal-
ten Lieferung an die von uns angegebene Empfangsstelle, 
Versicherung, Verpackung, Spesen, Rollgelder sowie die ge-
setzlich gültige Mehrwertsteuer. Sofern wir eine Rücknahme 
der Verpackung wünschen, so ist diese im Preis enthalten.
Die Zahlung des Kaufpreises erfolgt innerhalb von 14 Tagen 
nach Lieferung und Rechnungserhalt unter Abzug von 3% 
Skonto oder innerhalb von 30 Tagen nach Rechnungserhalt 
netto. Rechnungen sind 1-fach, in Papierform nach Lieferung 
unter Angabe der Kostenstelle/Auftrags-/Projektdaten und 
aller im Lieferschein ausgeführten Daten unter Vorlage von 
Kopien der dazugehörigen, von uns unterzeichneten, Liefer-
nachweise einzureichen.
Forderungen gegen uns können nur mit unserer vorherigen 
Zustimmung an Dritte abgetreten werden, § 354a HGB bleibt 
unberührt. Spätestens mit Bezahlung der Lieferung geht das 
Eigentum auf uns über. Ein weitergehender Eigentumsvorbe-
halt ist ausgeschlossen.
Die Aufrechnung oder die Geltendmachung von Leistungsver-
weigerungsrechten durch den Lieferanten ist ausgeschlossen, 
es sei denn, die Gegenansprüche des Lieferanten sind rechts-
kräftig festgestellt, unbestritten oder von uns anerkannt.

§ 7 Gefahrübergang - Abnahme
Die Gefahr geht mit Entgegennahme des Liefergegenstands 
auf uns über (Bringschuld). Sollten mehrere Teillieferungen 
erfolgen, so geht die Gefahr erst mit Entgegennahme der 
letzten Teillieferung über. 
Sollte eine Abnahme des Lieferungsgegenstandes erforder-
lich sein, so geht die Gefahr mit Abnahme des Lieferungsge-
genstandes über. Die Abnahme hat schriftlich zu erfolgen und 
ist in einem Abnahmeprotokoll zu dokumentieren. 
Die Beförderungsgefahr trägt der Lieferant auch dann, wenn 
ausnahmsweise Aufträge ab Versandstelle oder ab Lieferant 
abgeschlossen werden. Soweit im Einzelfall Waren nach 
Übergabe vom Lieferant auf Veranlassung von uns verwahrt 
werden, hat der Lieferant für eine ausreichende Versicherung 
der Waren zu sorgen, welche auch die zufällige Verschlechte-
rung oder den zufälligen Untergang abdeckt.

§ 8 Mängel 
Wir sind verpflichtet, die uns zugegangene Ware innerhalb 
angemessener Frist auf etwaige Qualitäts- oder Quantitätsab-
weichungen zu überprüfen. Die Rüge offenkundiger Mängel ist 
rechtzeitig, sofern sie innerhalb einer Frist von 14 Kalenderta-
gen beim Lieferanten eingeht. Die Rüge versteckter Mängel ist 
rechtzeitig, sofern sie innerhalb einer Frist von 14 Kalenderta-
gen ab Entdeckung des Mangels beim Lieferanten eingeht. 
Uns stehen die gesetzlichen Mängelrechte im gesetzlich fest-
gelegten Umfang zu. Dies gilt insbesondere für das Wahlrecht 
des Käufers für die Art der Nacherfüllung und ür die Ver-
jährung der Mängelansprüche. Durch das jeweils erste Nach-
erfüllungsverlangen wird die betreffende Verjährungsfrist  für 
Mängelansprüche einmalig um 6 Monate gehemmt, endet
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jedoch nicht vor Ablauf der gesetzlichen oder anderweitig 
vereinbarten Verjährungsfrist. Die Verjährungsfrist begin-
nt mit Annahme der Nachlieferung/Nachbesserung neu zu 
laufen.
Haben wir den mangelhaften Leistungsgegenstand bereits
weiterveräußert, so können wir direkt die Minderung des 
Kaufpreises und/oder – bei Vorliegen der gesetzlichen 
Voraussetzungen – Schadensersatz vom Lieferanten verlan-
gen. Einer vorherigen Nacherfüllung bedarf es nicht.
Die Verjährung der Mängelrechte für bewegliche Sachen, die 
entgegen ihrer üblichen Verwendungsweise für ein Bauwerk 
verwendet worden sind und die dessen Mangelhaftigkeit ver-
ursacht haben, beträgt 36 Monate ab Gefahrübergang.

§ 9 Haftung
Die gesetzlichen Haftungsregeln finden Anwendung. Der Lie-
ferant haftet insbesondere für jede Fahrlässigkeit.

§ 10 Schadensersatz bei Wettbewerbsverstößen
Wenn der Lieferant aus Anlass der Auftragsvergabe nach-
weislich eine Abrede getroffen hat, die eine unzulässige 
Wettbewerbsbeschränkung, insbesondere im Sinn von § 1 
GWB, darstellt oder ergibt sich, dass von einer unzulässigen 
Wettbewerbsbeschränkung in Kenntnis ihres Ursprungs bei 
der Preisgestaltung Gebrauch gemacht worden ist, hat er 3% 
der Nettoauftragssumme an uns zu bezahlen, es sei denn, 
dass ein Schaden in anderer Höhe nachgewiesen wird. Der 
Nachweis, dass ein Schaden oder eine Wertminderung über-
haupt nicht entstanden oder wesentlich niedriger ist als die 
Vertragsstrafe oder die Pauschale, obliegt dem Lieferanten, 
der Nachweis eines höheren Schadens uns. Vorstehendes gilt 
auch, wenn der Vertrag gekündigt wird oder bereits erfüllt 
ist. Den Handlungen des Lieferanten selbst stehen Handlun-
gen von Personen gleich, die von ihm beauftragt oder für ihn 
tätig sind. Sonstige Ansprüche und Rechte von uns bleiben 
unberührt.

§ 11 Gerichtsstand - Erfüllungsort
Sollten einzelne Bestimmungen dieses Vertrages unwirksam 
sein, so steht dies der Wirksamkeit der übrigen Bestimmun-
gen nicht entgegen. Die Parteien verpflichten sich, unwirksa-
me Klauseln durch wirksame Vereinbarungen zu ersetzen, die 
nach Sinn und Zweck den entfallenen Regelungen weitestge-
hend entsprechen.
Gerichtsstand ist unser Geschäftssitz. 
Die bei der Bestellung jeweils angegebene Empfangsstelle ist 
Erfüllungsort für sämtliche Leistungen des Lieferanten.
Für sämtliche Rechtsbeziehungen mit uns gilt ausschließlich 
das Recht der Bundesrepublik Deutschland unter Ausschluss 
des UN-Kaufrechts.
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